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Tücken der Sprache

„Mit mir ka mer schwätze!“ Mit die-
sem griffigen Slogan will der

Landtagsabgeordnete Karl Rombach
aus Schonach auch beim bevorstehen-
den Landtagswahlkampf um Stimmen
kämpfen. Beim CDU-Stadtverband al-
lerdings war er neulich streng um
emanzipatorische Korrektheit bemüht.
Die hat er sich wohl im anderen politi-
schen Lager abgeguckt: Was den Grü-
nen die „Freundinnen und Freunde“
sind, den Roten die „Genossinnen und
Genossen“, sind bei Rombach „Mit-
gliederinnen und Mitglieder“. 

Nun ist „das Mitglied“ ein Substantiv
neutralen Geschlechts, das ohne ad-
jektivische Erläuterung sowohl männ-
lich als auch weiblich gemeint sein
kann. Ebenso wie „der Gast“, der we-
nigstens einen maskulinen Artikel hat,
was eine „Gästin“ zumindest plausib-
ler als eine „Mitgliederin“ machen
würde. Sperrig sind beide Sprach-
schöpfungen, falsch allemal – und so
sorgte Rombachs unbekümmertes Be-
harren auf den „lieben Mitglieder-
innen“ bei Männern wie bei Frauen für
erheitertes Stirnrunzeln. 

Gut gemeint ist eben nicht immer
auch gut gemacht, das gilt auch für das
Ringen um sprachliche Geschlechtsge-
rechtigkeit. Sonst müssten wir auch
Buhfrauen einführen, das Kinderspiel
mit der Angst vor dem schwarzen
Mann endlich emanzipieren oder am
besten ganz abschaffen. Oder sollte der
wackere Christdemokrat heimlich an
einer Reform der deutschen Sprache
arbeiten, die auf unerbittliche Gleich-
berechtigung eben auch beim Plural
setzt? Das wäre zugleich ein ganz neuer
Ansatz für die Bildungsreform, der
obendrein unzählige Arbeitsplätze bei
Verlagen und Druckereien schaffen
würde, weil neue Bücher und Büche-
rinnen geschrieben und gedruckt wer-
den müssten. Bezahlt würden sie mit
Geldern und Gelderinnen. Und gele-
sen würden sie vermutlich im Wald.
Von Wäldern und Wälderinnen. 

Übrigens
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Darf man nicht
durchgehen lassen
Zur Attacke von Grünen-Stadtrat von
Mirbach auf seinen Kollegen Ernst Rei-
ser (Freie Wähler):

Als Exstadtrat habe ich ein durchaus
ordentliches Verhältnis zum Grünen-
Stadtrat Joachim von Mirbach. In der
parlamentarischen Demokratie ist es
völlig normal, wenn in einem strittigen
Thema, wie der Landesgartenschau,
unterschiedliche Meinungen herr-
schen. Nicht akzeptabel, ja völlig dane-
ben ist, wenn von Mirbach seinen
Stadtratskollegen Ernst Reiser auf die-
se Weise abkanzelt. Mit solch einem
beleidigenden und rüden Umgangston
stellt von Mirbach nicht nur sich selbst
ins politische Abseits, sondern schadet
darüber hinaus dem gesamten Ge-
meinderat.
Staunen kann der Bürger aber nur, dass
der Oberbürgermeister eine solch per-
sönlich verletzende Äußerung unwi-
dersprochen zulässt. Einen derartigen
Umgangston kann man nicht durch-
lassen! Ich erwarte deshalb, dass Ober-
bürgermeister Dr. Kubon Stadtrat von
Mirbach in der nächsten öffentlichen
Gemeinderatssitzung rügt und ihn zu
einer Entschuldigung auffordert. Bes-
ser wäre es, wenn sich Stadtrat von
Mirbach wegen seiner verbalen Ent-
gleisung unaufgefordert entschuldigen
würde, dann wäre die Sache aus der
Welt geschafft. 
Heinz Härtge, Villingen

Schreiben Sie uns!
SÜDKURIER GmbH, Medienhaus
Bickenstraße 19
78050 Villingen

Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Die Redaktion behält sich
das Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.

lesermeinung

BÜCHER

Adventskalender 
in der Stadtbücherei
Villingen-Schwenningen – Alle
Jahre wieder erwartet die Gäste
der Stadtbibliothek in Villingen
und Schwenningen bis Weih-
nachten ein Päckchen des
literarischen Adventskalenders:
von Mittwoch, 1. Dezember bis
Donnerstag, 23. Dezember. Pro
Öffnungstag kann sich der
erste Besucher, der an der
Verbuchungstheke nach einem
Buchgeschenk fragt, es selbst
aussuchen. Den Großteil der
Romane spendeten die Buch-
Haltestelle, Bücherstube Sey-
fried, Muslen-Buchhandlung,
Mory’s Hofbuchhandlung, und
Osiandersche Buchhandlung. 

SÜDSTADTSCHULE

Bernhard Heidt 
steht Freundeskreis vor
VS-Villingen – Der Freundes-
kreis der Südstadt- und Erb-
senlachenschule hat einen
neuen Vorsitzenden. 

Bei der Mitgliederversamm-
lung übernahm der ehemalige
Lehrer der Südstadtschule
Bernhard Heidt den Vorsitz.
Seine Stellvertreterin ist Erika
Götz. Gewählt wurden als
Kassierer Peter Kaspers und als
Schriftführer Joachim Keller.
Ergänzend wurden Elmar
Dressel und Karl-Heinz
Bartsch-Pubanz als Beirats-
mitglieder bestimmt. 

ST. FIDELIS 

Erlös aus Vortrag 
für Dachsanierung
VS-Villingen – Mit einem
Vortrag und Vorspiel zum
Geläut der katholischen Pfarr-
kirche St. Fidelis in Villingen
hat die Gemeinde den ersten
Advent begangen. Pfarrer
Stefan Throm erklärte die
Bedeutung der fünf Glocken
und stellte die neue Läute-
ordnung vor, die zukünftig für
die verschiedenen Fest- und
Sonntage sowie Anlässe im
Kirchenjahr Gültigkeit hat.
Fürs leibliche Wohl war mit
Lebkuchen, Glühwein und
Kinderpunsch gesorgt. Der
Erlös wird für die Dachsanie-
rung der Kirche verwendet.

Notizen

Der Jahrgang 1931/32 Villingen
trifft sich am Donnerstag, 2.
Dezember, um 14 Uhr beim
Eisenbahner-Sportverein zum
Jahresabschluss.

Die BSW-Fotogruppe Villingen-
Schwenningen trifft sich am
Donnerstag, 2. Dezember, ab
18 Uhr zum freien Gruppen-
abend im Gruppenraum,
Bahnhofstraße 3, in Villingen. 

Der Seniorenkreis Pfaffenweiler-
Herzogenweiler trifft sich zur
Adventsfeier am Dienstag, 7.
Dezember, im Gasthaus Wald-
rose in Pfaffenweiler. Beginn
ist um 14.30 Uhr. Senioren, die
den Fahrdienst benötigen,
können sich bei Klara Baur
unter Telefon 236 74 oder
Christel Warok, Telefon 271 07
melden. 

Das Altenwerk Obereschach trifft
sich am Mittwoch, 8. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr zur Advents-
feier im Gasthaus „Sonne“. Es
gibt einen besinnlichen Nach-
mittag mit Texten und Musik.

nachrichten

Das neue Vorstandsteam des Süd-
stadtschul-Freundeskreises (von
links): Joachim Keller, Bernhard
Heidt, Erika Götz, Elmar Dressel,
Peter Kaspers und Karl-Heinz
Bartsch-Pubanz.

Villingen-Schwenningen – Meterstab
und Zollstock liegen auf der Arbeits-
platte bereit, daneben steht eine
Hobbysäge, an der der Villinger Archi-
tekt Andreas Flöß soeben eine Kerbe in
ein Stück Fichtenholz sägt. Auf der Ar-
beitsfläche liegen überall Späne und
unterschiedlich große Holzstücke. Am
Stand des Geschichts- und Heimatver-
eins auf dem Villinger Christkindle-
markt wird kräftig gewerkelt. 

Andreas Flöß reicht das Stück Holz
Lukas Hauger: Der Neunjährige aus
Weilersbach bastelt an diesem Nach-
mittag zusammen mit den beiden Acht-
jährigen Yorick Schätzle und Jeyan So-
lak eine Krippe aus Holz unter Anlei-
tung von Andreas Flöß. Der 35-Jährige
veranstaltet den Bastelkurs für Kinder
auf dem Weihnachtsmarkt bereits zum
zweiten Mal. Noch bis einschließlich
Sonntag können Kinder zusammen mit
ihm Krippen bauen. Der Unkostenbei-
trag beträgt zehn Euro. „Die Resonanz
war auch in diesem Jahr wieder sehr
gut. 30 Kinder machen dieses Jahr mit.
Leider sind aber keine Plätze mehr frei“,
sagt Andreas Flöß. Sofern auch im kom-
menden Jahr Interesse da ist, sagt er,
würde er den Bastelkurs auf jeden Fall
wieder veranstalten. 

Und wie kam er auf die Idee, den Bas-
telkurs anzubieten? „Ich will nicht, dass
das Brauchtum des Krippebauens in
Vergessenheit gerät“, sagt er. Für ihn ge-
höre eine Krippe an Weihnachten ein-
fach zum Fest dazu. Seit Andreas Flöß 13

Jahre alt war, habe er immer eine Krippe
gebaut. Jeden Tag bis einschließlich
Sonntag steht er auf dem Christkindle-
markt am Stand gegenüber dem Müns-
terportal und bastelt für ein bis zwei
Stunden mit den Kindern. Jeyan Solak
macht das Krippebauen Spaß, er sagt:
„Wenn die Krippe fertig ist, werde ich sie
wahrscheinlich meiner Mutter schen-
ken.“ 

Yorick Schätzle greift zur Heißklebe-
pistole, denn die Figuren werden mit
Heißkleber auf dem Holz befestigt. Ein-
mal fest andrücken und fertig. Die Jun-
gen müssen sich ein bisschen beeilen,
eine Stunde ist bald um und dann kom-
men schon die nächsten Kinder, die mit
Andreas Flöß Krippen basteln wollen.
Bis dahin müssen sie fertig sein. Ob-
wohl es kalt ist, wollen sie noch lange

nicht nach Hause: „Hast du schon den
Coca-Cola Truck gesehen?“, fragt da
Jeyan Solak seine Schwester. Der Bub
will unbedingt nach dem Krippebasteln
noch in die Obere Straße. Denn dort
steht der Truck und macht von 15 bis 20
Uhr in Villingen Halt. Er ist die große At-
traktion. Viele Mütter und Väter sind
mit ihren Kindern gekommen und ste-
hen in der Schlange an, um sich einmal
den bekannten roten Truck aus einem
Fernseh-Werbespot von Innen anzuse-
hen. Im Truck können die großen und
kleinen Besucher in einer virtuellen
Fahrt erleben, wie es ist, hinter dem
Steuer eines so riesigen Lastwagens zu
sitzen. Der große Mehrtonner ließ sich
einfach in die historische Innenstadt
steuern: Durch das Obere Tor ist der
Truck hereingefahren, raus ging es über
die Niedere Straße. 

„Santa Claus, komm heraus“, rufen
Kinder auf der Bühne lautstark. Beim
dritten Mal haben sie schließlich Erfolg:
Der Weihnachtsmann kommt aus dem
Truck und hat in seinem großen Sack für
die Kinder eine kleine Überraschung
dabei. Die Kleinen freuen sich und win-
ken ihm zu. Was der Weihnachtsmann
dabei hat, verrät er natürlich erst einmal
nicht. Er sagt nur so viel: „Ich komme di-
rekt aus Grönland zu euch nach Villin-
gen.“ 

Onlinedossier zum Villinger Weihnachts-
markt: 
www.suedkurier.de/wmv 

Sie wollen an Weihnachten etwas Selbstgemachtes verschenken: Lukas Hauger (links) aus Weilersbach und Yorick Schätzle aus Kappel basteln
auf dem Villinger Weihnachtsmarkt eine Krippe. B I L D E R :  J O C H E N  H A H N E  

Krippe zum Selbermachen
auf dem Christkindlemarkt
➤ Kinder basteln Krippen

mit Architekt Andreas Flöß 
➤ Coca-Cola Weihnachts-

truck zieht Besucher an 
V O N  J U L I A  E B N E R
................................................

Leni (Zweite von links) freut sich über den Besuch des Coca-Cola Weihnachtstrucks in der
Villinger Innenstadt. 

Für die Kinder bringt der Weihnachtsmann
eine Überraschung mit. 

................................................

„Wenn die Krippe fertig
ist, werde ich sie wahr-
scheinlich meiner Mutter
schenken.“ 

Jeyan Solak, 8 Jahre aus Klengen
................................................

Heute, Dienstag, 30. November, ist
von 16 Uhr bis 16.30 Uhr Kasper-
letheater. Von 16.30 Uhr bis 17 Uhr gibt
es weihnachtliche Gitarrenklänge zu
hören und von 17.30 Uhr bis 18 Uhr tritt
der Lehrerchor der Goldenbühlschule
auf. Von 18 Uhr bis 18.30 Uhr stehen
die Holzmichl-Musikanten auf der
Bühne. Von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr ist
ein Gottesdienst im Münster.
Morgen, Mittwoch, 1. Dezember,
lesen Prominente von 16 Uhr bis 16.30
Uhr Weihnachtsgeschichten vor. Von
16.30 Uhr bis 20 Uhr können Besucher
Glühbirnen gegen Glühwein tauschen.
Von 16.30 Uhr bis 17 Uhr führt Altdekan
Kurt Müller durch das Münster und von
18 Uhr bis 18.30 Uhr tritt der Sänger-
kreis auf. Von 18.30 Uhr bis 19 Uhr gibt
es eine Adventsbesinnung im Münster.

Das Programm
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